
wo Wege Geschichte(n) tragen
Walserpfade in der Nolla
Zwischen Rheinschlucht und Hochalpen wartet 
eine abwechslungsreiche Bergwanderung: Von 
Thusis führt der stetig ansteigende Weg durch 
schattige Mulden, sonnige Maiensässe und 
weite Alpweiden hinauf zum aussichtsreichen 
Glaspass. Mit jedem Höhenmeter öffnen sich 
neue Tiefblicke ins Domleschg und weite Blicke 
in die Bündner Bergwelt. Eine genussvolle Tour 
für alle, die Ruhe, Weite und echtes Alpenfeeling 
in Graubünden suchen. 

Tagesprogramm
Datum	 04. Juni 2026 (Donnerstag)
Uhrzeit	� 09.00 Uhr Thusis
Treffpunkt	� Thusis, Bahnhof
Rückreise	� 15.39 Uhr ab Glaspass, Tschappina
Wanderung	� Die reine Gehzeit beträgt rund 5 Stunden und erfordert Trittsicherheit und 

die nötige Ausdauer. Die Wege sind technisch einfach bis mittel (T1–T2).
	 Streckenlänge von 11.5 km sowie 1327 hm im Aufstieg und 179 hm im Abstieg.
Ausrüstung	� Gutes Schuhwerk, wetterangepasste Kleidung (Zwiebelprinzip), Zwischenver-

pflegung und Mittagessen aus dem Rucksack, ausreichend Trinkwasser
Preis	� 80.– pro Teilnehmer/-in
	 Im Preis inbegriffen sind: 
	 –  Qualifizierte Tourenorganisation und -leitung
	 – �Information zur Region und was wir spontan antreffen 
	 Bezahlbar vorab per Twint oder vor Ort in bar
	� Nicht inbegriffen:  

– �An- und Rückreise, zum Treffpunkt und ab Zielort
Gruppengrösse	� 4-6 Personen
Anmeldung	� bis zum 02. Juni. Per E-Mail an info@wanderlei.ch mit Angabe von Vor- und 

Nachnamen, Adresse, Mobilnummer sowie Angebotsnummer 26-15.  
Am Vorabend der Wanderung erhältst du eine E-Mail mit den  
letzten Detailinformationen.

Besonderes	 Diese Tour lässt sich kombinieren mit der Tour vom Freitag, 05. Juni     		
	 Übernachtungsmöglichkeit nach Verfügbarkeit im Berggasthaus Beverin 	
	 auf  dem Glaspass        
	 Möchtest du gleich eine 2-Tagestour buchen,              					   
	 dann mache ich dir gerne ein Angebot. 

Walserwege – ein Türli zur Aussenwelt
Die Walserwege waren für die abgelegenen 
Bergtäler weit mehr als nur Pfade im Gelände: 
Sie waren ein Türli zur Aussenwelt. Seit Jahr-
hunderten verbanden sie die hoch gelegenen 
Siedlungen mit den Märkten, Nachbarn und 
Netzwerken im Tal.
Diese Routen ermöglichten Handel, Austausch 
und sicherten das Überleben in einer rauen 
Bergwelt.
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